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Klirrende Kälte und ein strahlend 
blauer Himmel waren unsere Begleiter, 
als es am Sonntag, 5. Februar 2012 
nachmittags mit Wolfgang Nägele, 
einem erfahrenen Jäger und Natur-
kundler vom Gemeindehaus aus in 

Richtung Süden losging. Über die Silcherstrasse ging es an der Realschule 
vorbei über die „neue“ B10. Weiter Richtung Schafbauer, wo dann gegen später 
gewendet wurde. Erwachsene und Kinder waren mit Begeisterung dabei.   
Es wurde oft Halt gemacht, damit Wolfgang den Interessierten „Bekanntes“ aber 
auch „Unbekanntes“ erklären konnte. Vom Strauch vor dem Haus über verschie-
dene Bäume und andere Gewächse, sowie den Unterschied zwischen Tanne und 
Fichte war eine Information wert. Trotz der eisigen Kälte hielten alle durch.  
 
Nach etwa eineinhalb Stunden erwartete die durchgefroren Teilnehmer im 
Gemeindehaus heißer Kaffee und Tee und eine Kleinigkeit zum Essen.  
Das hatte sich auch jeder verdient. Bei weiteren informativen Gesprächen klang 
der gelungene Nachmittag aus. Jedem wurde wieder einmal bewusst, wie 
interessant unsere Natur vor der eigenen Haustüre ist. Das Team vom „Offenen 
Gemeindehaus“ bedankte sich recht herzlich bei Wolfgang Nägele für seine 
hervorragende und informative Führung mit einer Luthertasse, gefüllt mit einem 
kleinen Vesper. Auch den etwa 30 Teilnehmern für ihr Durchhaltevermögen trotz 
Kälte, herzlichen Dank. Wir denken, dies war erst der Anfang für weitere 
Begegnungen mit Wolfgang Nägele. 
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